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Michael Sommer kramt sein iPad
hervor. «Unfassbar», sagt er stolz, als
er das Trainingsvideo der 13-jährigen
Eliana Pileggi zeigt. «Eine solche
Technik und Schnelligkeit in diesem
Alter ist einmalig.» Alle im Frenken-
dörfer Noble Art Boxing wissen, dass
Pileggi Sommers Sonnenschein unter
all den Boxtalenten ist. Und das in ei-
ner Sparte, die zuletzt nur wenig
Sonnenlicht gesehen hat – dem Pro-
blemkind Frauenboxen.

Seit zwei Wochen hat Sommer
nun die Aufgabe des Schweizer Frau-
enchefs übernommen und damit den
demissionierten Basler Angelo Galli-
na abgelöst. Ein schwieriges Erbe. «Es
gibt so viele Baustellen und keine
Strukturen», sagt Gallina, der sieben
Jahre lang die Geschicke der Frauen
geleitet hat. Gegen Ende des letzten

Jahres haben sich die Fronten zwi-
schen Swiss Boxing und dem Präsi-
denten des Boxclub Basel so verhär-
tet, dass ein Amts-Rücktritt die logi-
sche Konsequenz war. Nun spricht
Gallina Klartext, will kein Blatt mehr
vor den Mund nehmen: «Man denkt
nicht über den Tellerrand hinaus.
Deswegen gleicht das Frauenboxen
einer Wüstenlandschaft.»

Interne Kritik an Gallina
Offiziell zeigt sich Verbandsprä-

sident Andreas Anderegg aber dank-
bar für den Einsatz des Baslers.
«Wir waren auch vom Rücktritt
überrascht. Denn meist hatten wir
dieselben Ansichten.» Schwer zu
glauben. Von Swiss Boxing wurde
Gallina nämlich oft dafür kritisiert,

die Dinge zu negativ zu sehen. Gal-
lina jedenfalls lässt die unausge-
sprochene Kritik des ständigen
Schwarzmalens nicht auf sich sit-
zen: «Die Boxerinnen wissen genau,
wo sie im internationalen Vergleich
stehen. Auch Eliana Pileggi hätte
zurzeit nur geringste Chancen. Am
Ende zählen nur die Fakten.»

Vor allem die limitierten finanziel-
len Mittel sorgten immer wieder für
Diskussionen. Zum Vergleich: Vor sie-
ben Jahren stand für Dina Burger
(WM-Silber 2005) ein drei Mal grösse-
res Budget zur Verfügung als heute
für zehn Boxerinnen zusammen. «Ent-
sprechend wird man auch im Ausland
dafür belächelt», weiss Gallina. Proble-
me, mit denen er sich nun nicht mehr
länger beschäftigen muss. Jetzt liegt
die Verantwortung in den Händen

von Michael Sommer, der seit zwei
Jahren auch den Schweizer Nach-
wuchs leitet. «Sicher eine gute Wahl.
Auch wenn es ihm in dieser Sparte
noch an internationaler Erfahrung
fehlt. Eine normale Übergabe mit As-
sistenzzeit wäre hier die ideale Lösung
gewesen und hätte den Boxerinnen
am meisten zugetragen», sagt Gallina.

Bereit für die Herausforderung
Sommer selbst ist bereit für die

Herausforderung: «Das Frauenboxen
hat sich gut entwickelt. Man muss
aber bedenken, dass das derzeitige
Loch nicht aus dem Nichts kommt,
sondern so hinterlassen wurde», fin-
det der Frenkendörfer kritische Wor-
te für seinen Vorgänger. Zielvorga-
ben vom Verband wurden dem 40-
Jährigen bei Amtsantritt keine ge-

setzt. «Aber ich stelle Qualität vor
Quantität.» Schritt für Schritt soll der
Nachwuchs weiter aufgebaut wer-
den. Mit Wettkämpfen und Trai-
ningslagern. Aber auch Sommer ist
sich bewusst, dass ein Vergleich mit
Nationen wie Frankreich oder
Deutschland zu vermessen wäre. «Da
fehlt uns die Substanz und der inter-
ne Konkurrenzkampf.»

Der Motivation tut dies keinen Ab-
bruch. Sommer tippt nochmals aufs
iPad, wo seine Lieblingsschülerin zum
linken Haken ansetzt. «Hoffentlich
bleibt sie uns noch lange erhalten.»

Boxen Michael Sommer vom NAB Frenkendorf tritt als neuer Frauenchef ein schweres Erbe an
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Angezählt, aber noch nicht am Boden

«Man denkt nicht über
den Tellerrand hinaus.
Deswegen gleicht das
Frauenboxen einer
Wüstenlandschaft.»
Angelo Gallina, ehemaliger
Chef des Frauenboxens Guten Mutes: Michael Sommer sieht im Schweizer Frauenboxen eine positive Entwicklung.  JONAS BURCH

Ein Videointerview finden Sie online auf:
www.basellandschaftlichezeitung.ch

Die Überraschung war gross, als Flo-
rian Droux den Anruf von Sandro
Penta erhielt. Der Leiter des Basler
Leistungssports teilte dem 18-Jähri-
gen zum Anfang des Jahres mit,
dass er für seinen «unvergleichba-
ren Einsatz und Ehrgeiz» als Nach-
wuchssportler des Jahres ausge-
zeichnet werde. «Dabei hatte ich ei-
gentlich gar keine starke Saison»,
sagt der Basler schmunzelnd. Das

kann man gut und gerne auch an-
ders sehen: Mit dem fünften Meis-
tertitel bei den Junioren hat Droux
seine nationale Vormachtstellung
erneut untermauert. 

MEHR ERHOFFT HATTE sich der
Youngster hingegen bei der Elite-SM
(bis 73 kg), wo er Ende November in
der 1. Runde gegen Elia Guzzi aus-
schied – und sich gleichzeitig am Rü-
cken verletzte. Nach einer mehrwö-
chigen Pause hat Droux den Trai-
ningsbetrieb vor wenigen Wochen
wieder aufgenommen. Mit neuem
Elan, Ehrgeiz und vor allem neuen

Zielen. «Zurzeit bin ich fleissig am
Zunehmen», sagt Droux, der zu 50%
im Büro arbeitet. In der kommenden
Saison will sich der Judoka in der Ge-
wichtsklasse bis 81 kg messen. «Also
sehe ich dieses Jahr vor allem als
Übergangssaison an.» Vom Training
her bleibt alles wie gehabt. Dafür
sorgt auch Trainer Tim Hartmann,
der seinen Schützling bereits seit sie-
ben Jahren betreut. «Seine Fortschrit-
te sind beachtlich. Deswegen ist ihm

auch in Zukunft noch einiges zuzu-
trauen. Auch wenn er sich auf inter-
nationaler Ebene erst noch bewäh-
ren muss.»

DAS RÜSTZEUG DAZU hat Droux
allemal. Bereits als 3-Jähriger «habe
ich mich oft gezankt», erinnert sich
der Matura-Absolvent. Bis heute hat
die Faszination für den Sport in
keiner Weise nachgelassen. «Judo
ist eine der komplettesten Sportar-

ten. Für mich gab es nie etwas an-
deres.» Entsprechend macht ihm
auch das tägliche Training nichts
aus – für welches er sogar nach
Mulhouse oder Brugg fahren muss.
Droux weiss genau, was zu tun ist,
um sich auch international durch-
setzen zu können. Neben seinen
Stärken im mentalen Bereich «habe

ich besonders bezüglich Ausdauer
noch Luft nach oben». Auch die Rü-
ckenverletzung mit einem vererb-
ten, zusätzlichen Wirbelansatz
bleibt weiter im Hinterkopf. Zuver-
sichtlich ist Droux aber allemal.
Vor allem die Auszeichnung zum
Nachwuchssportler des Jahres hat
den Judoka in seiner Arbeit bestä-
tigt. Für die Zukunft gibt sich der
künftige Sport-Rekrut aber ge-
wohnt bescheiden. «Ich nehme,
was kommt. Aber eine Teilnahme
an einem Grossanlass ist sicherlich
eine meiner grössten Ambitionen.»

Judo Florian Droux wurde
jüngst als Basler Nachwuchs-
sportler des Jahres ausgezeich-
net – nicht ohne Grund.

«Ich bin zurzeit fleissig am Zunehmen»

VON JONAS BURCH

Der Schüler und sein Meister: Florian Droux mit Tim Hartmann. JBU

Sportler
von morgen

Florian Droux im Video finden Sie auf:
www.basellandschaftlichezeitung.ch

«Sein Fortschritte sind
beachtlich. Deswegen
ist ihm in Zukunft noch
einiges zuzutrauen.»
Tim Hartmann, Trainer
von Florian Droux

Nach dem Exploit in Form des 93:83-
Sieges gegen Leader Fribourg Olym-
pic sind die Starwings-Basketballer
wieder auf den Boden der Realität ge-
landet. Dass die Baselbieter eine Par-
tie im Wallis, wo Erfolge eh die Aus-
nahme sind, verlieren, ist logisch.
Monthey siegte zuletzt sicher mit
81:65 (36:29). Die Walliser hatten im
20-jährigen Jonathan Dubas einen
Mann, der alle Akteure überragte.
Starwings-Trainer Marko Simic wird
sich freuen, den Waadtländer im
U20-Nationalteam zu wissen. Ein pi-
kantes Detail: Während bei Monthey
die Schweizer Akteure 50 Zähler er-
zielten, blieb das heimische Schaffen
bei den Unterbaselbietern ohne
Skorerpunkte.

Der neue Starwings-Trainer for-
cierte sein ausländisches Quintett,
das gut begann, jedoch mit Fortdauer
der Partie nicht mehr auf höchstem
Niveau spielte. 30 Minuten war die
Defense der «Wings» vorzüglich.
Doch dieses Pressing kostete viel
Kraft, sodass darunter die Präzision
im Angriff bei den Würfen litt. Das
Arlesheimer-Birsfelder Kombinat
kassierte in den letzten 10 Minuten
29 Punkte.

Zeit zum Wundenlecken bleibt
den Starwings nicht. Am Sonntag im
Verbandsderby in Boncourt und am
nächsten Wochenende bei den bei-
den Heimspielen gegen SAM Massa-
gno und Nyon müssen die Unterba-
selbieter jene Siege und Punkte ho-
len, um die Playoffs zu sichern. Neu-
trainer Marko Simic hat, gerade im
Angriff, noch viel Arbeit vor sich. (GK)

Simic hat bei den
Starwings viel
Arbeit vor sich

Karate Dreimal Gold für

Liestaler Karatekas
Beim 5. Internationalen Swiss
Karate Open in Wallisellen ge-
wannen Maurice Rösch (Kata
U16), Ginaluca Vancore (Kumite
U16) und Ramona Brüderlin
(U21 Kumite) Gold, Claudio
Sousa (U21 Kumite) holte sich
Silber. (NCH)

Eishockey Basel Sharks

versteigern die Trikots
Ab Montag, 4. März, startet die
Trikot-Auktion auf der Home-
page der EHC Basel Sharks.
Dieses Jahr werden die Trikots
in Packages angeboten. Das
heisst, dass man für den gebo-
tenen Preis das Match- und das
Einlauftrikot desselben Spielers
erhält. Die Auktion wird in fünf
Staffeln erfolgen. Jede Aukti-
onsrunde dauert von Montag-
morgen bis Freitagabend. Die
jeweils aktuelle Staffel mit allen
Namen wird auf der Homepage
publiziert. (NCH)

Nachrichten

Basketball
Nationalliga A. Männer. 20. Runde: Fribourg Olympic
- Union Neuchâtel 73:58 (33:35). Monthey - Star-
wings Basel 81:65 (36:29). Lugano Tigers - SAM
Massagno 89:85 (37:31, 79:79) n.V. Nyon - Lions de
Genève 83:108 (44:61). – Rangliste: 1. Fribourg Olym-
pic 20/34 (1612:1432). 2. Lions de Genève 19/30
(1678:1380). 3. Lugano Tigers 20/24 (1716:1574). 4.
Monthey 20/22 (1529:1463). 5. Union Neuchâtel 20/20
(1434:1464). 6. Boncourt 19/12 (1336:1533). 7. Star-
wings Basel 20/12 (1511:1689). 8. Nyon 20/8
(1505:1712). 9. SAM Massagno 20/8 (1579:1779).

BBC Monthey - Starwings 81:65 (36:29)
Reposieux. – 450 Zuschauer. – SR Bertrand/Hjarta-
son/Wirz. –Viertelsresultate: 18:16, 18:13 (36:29);
16:12 (52:41) und 29:24 (81:65).
Monthey: Laroche (12), Mafuta (16), Djurasovic (10),
Dubas (26!), Hodzic (9); Savoy (6), Lukic (2), Lhermit-
te; Monnier.
Starwings: Jenkins (12), Fuchs, McCrory (12), Bur-
rows (12), Dobbins (21); Rahier (8), Güttinger, Kostic;
Beltinger, Jacobsen, Smiljic, Verga.
Bemerkungen: Monthey ohne US-Profi Holmes (ver-
letzt); Starwings ohne Matter (Uni-Prüfungen) und
Devcic (rekonvaleszent). – Mit fünf Fouls ausge-
schieden: 39. Dobbins.
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